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Erlebniswelt Rochlitzer Porphyrtuff 

GEOPORTAL
„Porphyrhaus“ 
Rochlitzer Berg

B 7

B
 1

8
2

B
 1

8
0

B 6

B
 2B

 1
8

4

B 8
7

B 2

B 176

B
 1

75

S
 3

8

B
 1

0
7

a

B
 9

3 B 1
75

B
 8

7

B
 1

0
7

B
 1

0
7

B 176

B 6

B
 1

6
9

B
 1

0
7

A
 4

A 38

A 72

A 14

Z
w

ic
ka

u
e

r 
M

u
ld

e

Freiberger Muld

e

M
ulde

Rochlitzer Berg

Collmberg

Hohburger Berge

Wermsdorfer Wald

Colditzer Forst

Thümmlitzwald

Naunhof-
Brandiser Forst

Wermsdorf

Wurzen

Grimma

Colditz

Rochlitz

Lossatal

Brandis

Trebsen

Leisnig

Mügeln

Bad Lausick

Thallwitz

Naunhof

Bennewitz

Röcknitz

Hohburg

Schaddel

Leipzig

Landkreis Nordsachsen

Landkreis 
Mittelsachsen

Landkreis 
Leipzig

Geoportale

Geo Erlebnis Werkstatt

Geotope

Geopark Porphyrland

Kartendaten: OpenStreetMap
Bearbeitung:  GEOmontan GmbH, Freiberg 
Gestaltung:    gidesign, Gerd Hoffmann

➀ Schloss Rochlitz    ➂ Basilika Wechselburg

➅ Schloss Colditz   ➆  Burg Mildenstein in Leisnig

Sehenswertes im Umfeld
1  Schloss Rochlitz  

 markante Anlage über der Zwickauer Mulde mit zwei Türmen, im 12. Jahr- 

 hundert im Besitz der  Wettiner, www.schloss-rochlitz.de (zu Fuß: 2,8 km)

2  St. Petrikirche  

 einstige Schlosskirche und älteste Kirche im Rochlitzer Gebiet, 

 www.kirche-rochlitz-wechselburg.de (zu Fuß: 2,7 km)

3  Basilika Wechselburg  

 Klosteranlage aus dem 12. Jahrhundert mit sehenswertem Lettner aus  

 Rochlitzer Porphyrtuff, www.kloster-wechselburg.de  (zu Fuß: 5 km)

4  Kunigundenkirche Rochlitz aus Rochlitzer Porphyrtuff  

 mit den zwei ältesten keramischen Großplastiken in Sachsen, 

 www.kirche-rochlitz-wechselburg.de (zu Fuß: 3,5 km)

5  Friedrich-August-Turm auf dem Rochlitzer Berg 

 mit einer Höhe von 27 Metern, errichtet 1855 - 1859 im Gedenken an  

 den sächsischen König Friedrich August II. (zu Fuß: 550 m)

6  Schloss Colditz 

 Jugendherberge und „Fluchtmuseum“ mit Fluchtgeschichten 

 kriegsgefangener alliierter Offiziere im Zweiten Weltkrieg, 

 www.schloss-colditz.de (mit Auto: 14 km)

7  Burg Mildenstein in Leisnig 

 eine der ältesten Burganlagen Sachsens hoch über der Freiberger  

 Mulde, www.burg-mildenstein.de (mit Auto: 26 km)

➅  Rote Porphyrwand in Leisnig ➆ Steinbruch Haingasse in Colditz

Geopark-Entdeckungen

➂ Eulenkluft in Wechselburg                  ➃ Mühlsteinbruch auf dem Rochlitzer Berg

Geotope in der Umgebung
1  Gleisbergbruch: 60 Meter tiefer Steinbruch auf dem Rochlitzer Berg mit  

 beeindruckenden Wänden aus Rochlitzer Porphyrtuff und Zahlenwand
2  Seidelbruch: einer von zwei aktiven Steinbrüchen auf dem Rochlitzer  

 Berg; ein Teil ist Klettergarten mit Kletterrouten für Anfänger und  

 Fortgeschrittene, www.bergsteigerbund.de/rochlitz
3  Eulenkluft: Aufschluss des Schiefermantels des Sächsischen  

 Granulitgebirges, Garbenschiefer
4  Mühlsteinbruch: ältester namentlich erwähnter Steinbruch des  

 Rochlitzer Abbaugebietes an der Südseite des Rochlitzer Berges
5  Katzenstein: granitischer Felsen am Ufer der Zwickauer Mulde
6  Rote Porphyrwand: Bergsporn unterhalb der Burg Mildenstein   

 in Leisnig mit Spuren des Magmaflusses vor mehr als 290 Mio. Jahren
7  Steinbruch Haingasse in Colditz: ehemaliger Steinbruch mit   

 beeindruckender Säulenstruktur des Rochlitzer Porphyrs und  

 domhafter Abkühlungsstruktur 

Besonderes rund um den Rochlitzer Berg 

•  Waldspielplatz am Porphyrhaus: für kleine Kletterfans
•  St. Johannes-Stolln Seelitz: ehemaliges Bergwerk, betrieben vom  
 15. bis 18. Jh., Besichtigungstermine unter www.bergbau-seelitz.de

•  Naturbadesee Biesern: in ehemaliger Sandgrube
•  Göhrener Viadukt: überspannt mit 68 Metern Höhe das Tal der   
 Zwickauer Mulde südlich von Wechselburg

•  Naturschutzstation Weiditz: Erlebnisangebote für Kinder & Familien 
•  Biohof Buschmühle: GeoGenuss-Partner im Köttwitzschtal,  
 www.biohof-buschmuehle.de 

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das Staatsministerium für

Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft. Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde.

Entwicklungsprogramm für den 

ländlichen Raum im Freistaat 

Sachsen 2014 - 2020

Europäischer Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums. 

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete.

Entwicklungsprogramm für den 

ländlichen Raum im Freistaat 

Sachsen 2014 - 2020

Europäischer Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums. 

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete.
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Porphyrhaus 

auf dem 

Rochlitzer Berg

Im ehemaligen Sozialgebäude der Steinarbeiter können heute Schul-

klassen und Kindergruppen den Geheimnissen von Erdgeschichte, dem 

Rochlitzer Porphyrtuff und der Natur des Bergwaldes auf die Spur kom-

men. Mit moderner Ausstattung und zwischen Waldspielplatz und dem 

60 Meter tiefen historischen Gleisbergbruch gelegen, ist das Porphyr-

haus ein lebendiger Bildungsort für kreatives Gestalten und die Durch-

führung von Projekttagen. Für Verbände oder Unternehmen bietet das 

Geoportal einen Seminar- oder Vortragsraum. Wanderer erhalten hier 

Informationen zu Sehenswertem rund um den Rochlitzer Berg. 

In den Sommermonaten ist das "Porphyrhaus" Außenstelle der Tourist-

Information „Rochlitzer Muldental“.

Porphyrlehrpfad 

auf dem 

Rochlitzer Berg … 

Auf 15 Stationen 

führt der 2,7 Kilo- 

meter lange, ausge-

schilderte Rundweg 

zu ehemaligen

Steinbrüchen des

Rochlitzer Porphyr- 

tuffs, Gedenksteinen,

historischen

Gebäuden und zum  

Friedrich-August- 

Turm. Von Letzte-

rem hat man bei 

klarem Wetter ei-

nen fantastischen 

Rundumblick bis 

zum Collm bei 

Wermsdorf, bis 

nach Leipzig und 

in das Erzgebirge.

…und 

„Rochlitzer 

Weg: Stadt.Berg.

Porphyrtuff“ 

Auf 14 Kilometern verbindet eine neu entwickelte Wanderroute die Stadt 

Rochlitz mit ihrem Schloss und dem Rochlitzer Berg. Die besondere  

Kulturgeschichte rund um Gewinnung und Bearbeitung des weltweit 

einzigartigen Gesteins wird durch Stationen zu Geologie und Erdge-

schichte ergänzt.

„Einfach Klasse“

Leicht zu bearbeiten und dennoch 

erstaunlich widerstandsfähig ge-

genüber Umwelteinflüssen stellt 

der Rochlitzer Porphyrtuff ein be-

liebtes Gestein zur Herstellung ver-

schiedenster Gebrauchsgegenstän-

de dar. 

3.000 Jahre alte Funde von Grab-

beigaben zeigen seine  frühe Ver-

wendung als Mahlstein für das 

Zerreiben von Getreide. Ab dem 12. 

Jahrhundert erlebte der Werkstein 

seinen ersten „Boom“: Grundmau-

ern von Bauernhöfen in der Umge-

bung, prunkvolle Ausstattungen 

von Kirchen und Schlössern oder 

imposante Bogenbrücken wurden aus dem markanten Gestein erbaut. 

Der Rochlitzer Porphyrtuff prägt das bauliche Erbe der Stadt Rochlitz 

und Mitteldeutschlands und fand auch international Verwendung.

Mit einer Datierung von 1573 ist der Mühlsteinbruch auf dem Rochlitzer 

Berg der erste namentlich bekannte Steinbruch im Rochlitzer Raum. 

Mahlsteine, Kirchen und 
Landmarken

EinsiedeleiAuf dem Rochlitzer Berg:  Waldspielplatz Friedrich-August-Turm Ausblick vom Turm Seidelbruch

Rochlitzer Porphyrtuff  
auf Schritt & Tritt

Rochlitzer Porphyrtuff: „Naturstein – Welterbe“

Einer der steinernen Botschafter des Geoparks Porphyrland – der Roch-

litzer Porphyrtuff - ist in Farbe und Struktur weltweit einmalig. Farblich 

variiert das Gestein vom kräftigen Rot bis zu rötlich-violetten Tönen. 

Deutlich erkennbar ist der Rochlitzer Porphyrtuff durch sein „marmo-

riertes“ Erscheinungsbild aus zahlreichen dunklen Einsprenglingen und 

hellen Äderchen.

Das Gestein entstand vor etwa 294 Millionen Jahren im Zuge des Super-

vulkanismus aus mehreren Ablagerungen heißer, gasreicher Glutwol-

ken. Das sind extrem heiße Gemische aus Gesteinsfetzen, Gas, Lava und 

Asche, die sich rasend schnell vom Ausbruchsort fortbewegten und die  

Landschaft unter sich begruben.

Nach dem Erkalten entstand eine massive, bis 600 Meter mächtige  
Gesteinsschicht. Geologen bezeichnen Gesteine dieser Entstehungsart 

als Ignimbrit. 

Im Gegensatz zu den vielen weiteren Porphyrgesteinsarten im Geopark 

Porphyrland wurde der Rochlitzer Porphyrtuff bei niedrigeren Tempera-

turen nur schwach „verschweißt´“ – und ist damit weniger hart und von 

Steinmetzen gut zu bearbeiten.

Das Vorkommen des Rochlitzer Porphyrtuffs ist auf den Rochlitzer Berg 

beschränkt. Der Abbau hier ist seit dem frühen 12. Jahrhundert belegt. 

Im November 2022 wählte die International Union of Geological Sciences 
(IUGS) den Rochlitzer Porphyrtuff in die Reihe der weltweit wichtigsten 

Natursteinarten, die „Heritage Stones“. Mit diesem Titel werden interna-

tional bedeutende Werksteine mit großer Bautradition gewürdigt. Der 

Rochlitzer Porphyrtuff ist das erste Gestein in Deutschland, dem diese 

internationale Auszeichnung zugesprochen wurde. 

Schloss Rochlitz

Bereits 1462 kam es zu einem ersten Zusammenschluss von Steinmetzen 

zu einer Zunft – der „Rochlitzer Hütte“. Diese regelte Ausbildung, Arbeits-

zeiten oder Löhne.

„Seidel“, „Haberkorn“ oder 

„Gleisberg“ - die Steinbrü-

che tragen noch heute 

die Namen ihrer früheren 
Besitzer, welche sich 1897 

aus wirtschaftlichen und 

organisatorischen Grün-

den zu den „Vereinigten 

Porphyrbrüchen am 

Rochlitzer Berge“ zusam-

menschlossen. Bis heute 

wird am Rochlitzer Berg 

Gestein abgebaut und 

im Werksteinhof Breiten-

born verarbeitet.

Bauhütte und  
Steinbruchfamilien

Steinabbau auf dem Rochlitzer Berg um 1930

Porphyrschau 

im Schloss Rochlitz

Kunigundenkirche 
Rochlitz

Markt Rochlitz

Schloss Rochlitz

Gleisbergbruch

An IUGS Heritage Stone 

is an IUGS designated 

natural stone that has 

been used in significant 

architecture and 

monuments, recognized 

as integral aspects of 

human culture.

T H E  I N T E R N AT I O N A L  U N I O N  O F  G EO L O G I CA L  S C I E N C ES

C E R T I F I E S  T H A T

H A S  B E E N  D E S I G N AT E D  A S  A N

IUGS HERITAGE STONE

In Zumaia, Basque Coast Global Geopark    28 / October / 2022

NOTE: 
This is a scientific recognition. Its 
commercial use as well as use of 
the official logo are forbidden by the 
IUGS International Commission on 
Geoheritage.

Stanley Finney

Secretary General. International Union of Geological Sciences (IUGS)

Asier Hilario

Chair. IUGS-International Commission on Geoheritage

Rochlitz Porphyry Tuff
Germany 


